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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN (jek) - Das ganze vergange-
ne Schuljahr lang haben sich sechs
Zehntklässler des Mengener Gymna-
siums mit ihrer Lehrerin Kalliopi
Karra in einer AG auf das Diplôme
d’études de Langue française solaire
(DELF) vorbereitet. Die Prüfungen
für das Sprachdiplom haben sie auf
der Niveaustufe B1 bestanden und
nun ihre Zertifikate ausgehändigt be-
kommen. Sie dienen als offizieller
Nachweis für französische Sprach-
kenntnisse bei der Immatrikulation
an einer Hochschule oder bei der Be-
werbung für eine Arbeitsstelle in
Frankreich, Belgien, Kanada oder der
Schweiz.

„Für unsere Schüler ist das ein
sehr attraktives Angebot“, findet
Kalliopi Karra. „Das Diplom ist inter-
national anerkannt und sowohl als
Nachweis für die Schüler interes-
sant, die Französisch nach der zehn-
ten Klasse abwählen wollen, als auch
für die, die in der Oberstufe weiter-
machen und so schon mit Prüfungs-
formaten vertraut werden.“ Dass in
diesem Jahr mit Maren Grauer, Mo-
ritz Schwab, Jakob Siegl, Lisa vom
Berge, Hannah Bregenzer und Jana
Kuchelmeister nur sechs Schüler
mitgemacht haben, sei die Ausnah-
me. „Normalerweise ist die Gruppe
etwa zehn oder zwölf Köpfe stark“,
sagt Karra.

Bei der Übergabe waren die bei-
den letztgenannten nicht mehr per-
sönlich anwesend, sie haben nach
der zehnten Klasse für die Oberstufe
die Schule gewechselt.

Die kleine Gruppe hat sich einmal
wöchentlich getroffen und Übungen
zum Hör- und Leseverständnis ge-
macht und eigene Texte geschrieben.

„Eine besondere Herausforderung
ist immer die mündliche Prüfung, zu
der extra ein Prüfer aus Frankreich
anreist“, sagt die Lehrerin. Sie findet
an einem separaten Termin statt,
während die anderen Teile an einem
Samstagvormittag in der Schule un-
ter Prüfungsbedingungen abgenom-
men wurden. „Für die Schüler, die ei-

ne Fremdsprache im Abitur haben,
ist der mündliche Teil ein gutes Trai-
ning“, sagt Karra. „Denn die Abitur-
prüfung beinhaltet mittlerweile auch
eine sogenannte Kommunikations-
prüfung, bei der sich die Schüler in
der Fremdsprache mit den Prüfern
über ein Thema unterhalten müs-
sen.“

Schüler stellen ihre Französisch-Kenntnisse unter Beweis
Sechs Gymnasiasten bestehen Prüfungen und erhalten DELF-Diplome

Französisch-Lehrerin Kalliopi Karra (links) freut sich mit den Schülern des Gymnasiums über die bestandenen
Sprachprüfungen. FOTO: JEK

MENGEN (sz) - Das zweite Jahr des Projekts „Startklar“ in Mengen hat
begonnen. Die schuljahresbegleitende Berufsorientierung mit Prak-
tikumscharakter findet für die Achtklässler der Gemeinschaftsschule,
Sonnenlugerschule und der Realschule Mengen regelmäßig dienstag-
nachmittags statt. Sie hat zum Ziel, die unterschiedlichen Stärken und
Kompetenzen der Schüler in den Fokus zu rücken. Dabei erhalten sie
unterschiedliche Einblicke in die kaufmännischen, gewerblichen und
sozialen Berufe. Rechtzeitig zum Beginn der ersten Praktikumsphase
erhalten die Schüler der 8. Klassen beider Schulen ihre Berichtshefte.
Darin sollen Ergebnisse und Erfahrungen aus den Praktika eingetra-
gen werden, aber die Unternehmen können den Schülern auch Rück-
meldungen zu ihren Aufgaben und Leistungen geben. Die erste Prakti-
kumsphase geht bis Ende Februar, anschließend folgt eine kurze Re-
flexionsphase schließt. FOTO: STARTKLAR PROJEKT

Schüler erhalten neue
Berichtshefte für „Startklar“

HOHENTENGEN - 42 Seiten stark ist
die Stellungnahme stark geworden,
mit der Verwaltung, Gemeinderat,
Unternehmer und Bürger aus der
Göge der Herabstufung der Gemein-
de Hohentengen zum nicht-zentra-
len Ort in der Fortschreibung des Re-
gionalplans widersprechen. Am
Mittwochabend haben die Räte der
Stellungnahme, die in intensiver Zu-
sammenarbeit mit der zu diesem
Zweck gegründeten Arbeitsgruppe
und Vertretern des Handels- und Ge-
werbevereins erstellt wurde, zuge-
stimmt. Die Sitzung hatte aufgrund
des großen öffentlichen Interesses in
der Göge-Halle stattgefunden.

Nachdem Bürgermeister Peter
Rainer die aktuelle Situation noch
einmal zusammengefasst hatte, ging
er auf den Kriterien-Katalog ein,
nachdem beim Regionalverband Bo-
densee-Oberschwaben die Steck-
briefe für die Gemeinden erstellt
wurden und die Einordnung in
Ober-, Unter-, Mittel- und Kleinzen-
tren erfolgt ist. Neben der Bevölke-
rungs- und Raumstruktur wird vor
allem auf Wirtschaft und Verkehr so-
wie zentralörtliche Ausstattung ge-
achtet. Weil einige Kriterien als
wichtig eingestuft und entsprechend
gewichtet werden, sei die Berech-
nung nicht ganz einfach. Im Entwurf
für den neuen Regionalplan kommt
Hohentengen in der Beurteilung auf
235 Punkte. Zum Vergleich: Krau-

chenwies wird mit 287 Punkten ein-
gestuft, Herbertingen erhält 377
Punkte und Ostrach 402 Punkte.

Akribisch seien die Beteiligten für
die Stellungnahme Punkt für Punkt
durchgegangen. „Aus unserer Sicht

stimmen manche Bewertungsgrund-
lagen nicht“, sagte Rainer. „Außer-
dem hat die Gemeinde an vielen Stel-
len mehr zu bieten, als in die Beur-
teilung eingeflossen sein kann.“ Des-
halb hat die Arbeitsgruppe in
Absprache mit Verwaltung und Ge-
meinderäten die Bewertung erneut
vorgenommen und kommt dabei auf
405 Punkte.

Verkehrslage besser einstufen
Dabei sei vor allem wichtig gewesen,
die regionale Verflechtung des Ortes
und seine direkte Lage an den beiden
Landesentwicklungsachsen B 311
und B 32 herauszuarbeiten. „Eine
Fläche des interkommunalen Ge-
werbegebiets IGIDOS liegt, genau
wie das Gelände der ehemaligen
Oberschwabenkaserne, direkt an der
südlichen Ost-West-Magistrale“, so
Rainer. Hierlang würden Menschen
und Güter zwischen Stuttgart und
Ravensburg, Freiburg und Ulm
transportiert. 

„Gemeinsam mit Mengen und
Herbertingen haben wir hier eine
zehn Kilometer lange Wirtschafts-
straße und weitere Potenzialflä-
chen“, hob auch Gemeinderat Ga-
briel Fürst (CDU) hervor.

Durch Recherchen und Befragun-
gen hätte vor allem Oliver Stumpp
vom Handels- und Gewerbeverein
viele Daten zu Einzelhändlern und
Gewerbetreibenden zusammenge-
tragen. „Aus der Auflistung ist er-
sichtlich, dass etwa 43 Prozent der
Kunden aus dem Umland kommen“,
sagte Rainer.

Ernst Mayer (Freie Wähler) be-
tonte die „großartige Zusammenar-
beit“ zur Erstellung der Stellungnah-
me. „Jetzt können wir zuversichtlich
sein, dass der Verband seine Beurtei-
lung revidiert“, sagte er. „Die Infor-
mationen, die wir über unsere Ge-
meinde gesammelt haben, können
wir künftig weiter nutzen“, fügte Pe-
ter Löffler (CDU) hinzu.

Nachdem alle anwesenden Räte
der Stellungnahme und der Auffor-
derung an den Regionalverband, den
Beschluss der Herabstufung aufzu-
heben, zugestimmt hatten, blickte
Bürgermeister Rainer nach vorn:
„Der Regionalverband wird bis Mai
2020 die Stellungnahmen sichten
und dann entscheiden, ob über den
Entwurf entschieden werden kann
oder er in abgeänderter Form noch
einmal zur Stellungnahme ausgege-
ben wird.“

Kleinzentrum: Göge setzt auf Entwicklungsachse

Von Jennifer Kuhlmann 
●

In der Stellungnahme für den Regionalverband hebt die Gemeinde Hohentengen die Nähe zu den Bundesstraßen B 32 und B 311 hervor sowie die Po-
tenzialflächen für Gewerbegebiete in unmittelbarer Nähe. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Verwaltung, Gemeinderat und Bürger kommen auf deutlich bessere Bewertung als der Regionalverband

In der Stellungnahme wird auf
jedes der bewertungsrelevanten
Kriterien eingegangen und die vom
Regionalverband vergebene Punkt-
zahl dort korrigiert, wo es notwen-
dig erschien. Statt auf 235 Punkte
kommen die Beteiligten auf 405
Punkte, was Hohentengen in den
Beurteilungsbereich von Ostrach
befördern und die Abstufung ab-
wenden würde. 
Hier einige Beispiele:

1. Raumstruktur:
Im Entwurf: 0 von 50 Punkten

Forderung: 30 Punkte
Begründung: Hohentengen liegt an
der Landesentwicklungsachse B
32/B 311. Diese Anbindung wird
durch den Gewerbe- und Industrie-
park IGIDOS noch bedeutsamer.

2. Bevölkerungsentwicklung:
Im Entwurf: 0 von 100 Punkten

Forderung: 20 Punkte

glied. 5717 leben außerhalb der
Gemeinde, 1196 sind unter 18 Jah-
ren. Als Veranstaltungsräume gibt
es zwar kein Theater, aber in jedem
Teilort ein Dorfgemeinschaftshaus.
Jährlich stattfindende Veranstaltun-
gen locken auch Gäste von außer-
halb an.

5. Einzelhandel
Im Entwurf: 45 von 100 Punk-

ten
Forderung: 60 Punkte
Begründung: Eine gesicherte Grund-
versorgung ist vorhanden. Nach
Informationen des Handels- und
Gewerbevereins kommen viele
Kunden von außerhalb.

6. Arbeitsplätze und Pendler:
Im Entwurf: 41 von 150 Punkten

Forderung: 60 Punkte
Begründung: Die Steigerung der
Beschäftigten im Gemeindegebiet
zwischen 2001 und 2018 beträgt
29,8 Prozent.

Begründung: Mindestzahl von 8000
Einwohnern ist kein Maßstab, po-
sitiver Trend ist an Ausweisung von
Baugebieten und erfolgreicher
Innenentwicklung ablesbar. Bei
Vorausberechnungen liegt Hohen-
tengen vor Herbertingen, Krauchen-
wies und Stetten am kalten Markt.

3. Bildung:
Im Entwurf: 4 von 75 Punkten

Forderung: 15 Punkte
Begründung: Auch nach der Schlie-
ßung der Hauptschule gibt es mit
dem Bildungshaus (einer Koope-
ration zwischen Kindergarten und
Grundschule), Erwachsenenbildung
und Forschungen von Studenten
auf dem ehemaligen Kasernenge-
lände vorzeigbare Einrichtungen.

4. Kultur und Sport:
Im Entwurf: 15 von 50 Punkten

Forderung: 30 Punkte
Begründung: In 42 Vereinen sind
insgesamt 9553 Menschen Mit-

Ausgewählte Kriterien zur Einstufung der Gemeinde

MENGEN (sz) - Noch nicht vollstän-
dig geklärt ist der Hergang eines Un-
falls, der sich am Mittwoch gegen
12.45 Uhr in der Lothringer Straße in
Mengen ereignet hat. Wie die Polizei
mitteilt, war ein Sattelzug mit einem
Auto zusammengestoßen und es ent-
stand Sachschaden von rund 3000
Euro. Die 73-jährige Autofahrerin äu-
ßerte, dass der Sattelzugfahrer in der
Lothringer Straße auf Höhe der Saar-
straße angehalten habe und dann
rückwärts gefahren und gegen ihren
Wagen geprallt sei. Der Lastwagen-
fahrer bestreitet ein Rückwärtsfah-
ren. Wer Hinweise zum Unfallher-
gang geben kann, möge sich beim Po-
lizeiposten Mengen unter Telefon
07572/5071 melden.

Sattelzug stößt mit
Auto zusammen 

MENGEN (sz) - Die Mitglieder der
Mengener Kolpingsfamilie treffen
sich am Mittwoch, 4. Dezember, um
19.30 Uhr im Gasthaus „Sonne“ in
Mengen. In diesem Jahr wird der
Kolpinggedenktag in die Versamm-
lung integriert. Den Impuls dazu gibt
Pfarrer Stefan Einsiedler. In der Ver-
sammlung gibt es Berichte vom Vor-
sitzenden, des Schriftführers aus
dem Martinslädle und vom Schatz-
meister. Außerdem stehen Ehrungen
und eine Aussprache an. 

Kolpingsfamilie hat
Versammlung 

Veranstaltung in Heudorf
ist ausverkauft
HEUDORF (sz) - Auf Einladung des
MSC mit Heudorfer Kuckuck gibt
es am Samstag, 30. November, einen
Auftritt von Hillus Herzdropfa in
der Heudorfer Halle. Die Veranstal-
tung ist ausverkauft, der MSC mit
Heudorfer Kuckuck möchte darauf
hinweisen, dass es keine Platzkarten
gibt, sondern freie Platzwahl. Ein-
lass ist um 18.30 Uhr.

Ü60-Treff findet 
in Eichen statt
EICHEN (sz) - Der Freizeit-, Hei-
mat- und Narrenverein Eichen lädt
alle Eichener und Vereinsmitglieder
ab 60 Jahren zum Ü60-Treff für
Sonntag, 1. Dezember, ein. Los geht
es um 14 Uhr mit einer Andacht in
der Kapelle. Anschließend wird zu
Kaffee und Kuchen sowie einem
Vesper ins Dorfgemeinschaftshaus
eingeladen. Für eine bessere Pla-
nung wird um Rückmeldung bei
Paul Heitele unter Telefon 07572/
1626 gebeten.

Kurz berichtet
●


